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Wertzog zu Wachſen
Julich Cleve und Berg auch Engern und Weſtphalen LandGraff
in Thuringen MargGraff zu Meißen auch Oberund NiederLauſitz

Gefurſteter Graff zu Henneberg Graff zu der Marck Ravensberg
und Barbh Herr zum Ravenſtein ec.

Jhro Konigl. Maj. in Pohlen und Chur: g. Durchl.
zu Sachſen

Hochbeſtallterr GENERAL-LIEVTENANT &c.
Am 16 April. 1715 Abends z auf 8 Uhr

in DAH ME hochſt ſelig verſchieden/
Und am 17 Maii,

in das ſdoch-Nurſtliche rb-Wegrabniß
zur Yeuen-Auguſtus-Vurg in Weiſſenfels

mit Hoch /Furſtlichen Solennitaten

eyge etzet aworden
unterthanigſt gehorſamſt verfertigte

Und

am Tage der Hoch Furftl Gedachtniß Feyer

 derrs lunit titd. anni,

in der Schloh/Klrche Zu Wiktinberg
eje hach gehaltener ORATION,

abfingtn lichß
d—

5 zi et

M. Johann Gottfried Leſchnert
Dahmeniſis Saxo,Der Philolqphifchtit Facultat Alleſſor,

und der H. Schrifft Candidatus.
waoaceæErivæxG gedruckt beh Cnnisriant GexDest nachgelaſſener Wittwe.

2



 ô
hr Tannen heult ihr Fichten/ klaget

Es fallt ictzt eine Ceder um
Ein Baum der an dieWolcken raget

Des Libanons Pracht Zierd und Ruhm
Unter Deſſen kuhlen Schatten

9 Land und Stadt

EStoltze Ruhe Schutz und Schirm
gefunden hat.

IIII.

Ein großer Printz von tapfern Muthe
Ein frtommer und gelehrter Held

Aus VII IEKINDI Stamm und Blute
2Verlaſt/ ach allzu truh! die Welt!

Abermahls trifft uns des Hunmels
harter Schluß

4Daß ſich Suchſen and in elor

beehullen muß.

Esſchemnt alz ſeh

Vor Dicſe die der FurſtenNahme
E—

Swo ffur ſtinnenun bey dir der

Dod zuſich/z
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Und nun folgt ach allzu fruh!
Kurſt Nriederich.



IV.

Ein Mriederich der ſinen Ahnen/
Von gleichem Nahmen ahnlich war

Der nie gefurcht der Feinde Fahnen/
Der nie geſcheut die Kriegs-Gefahr.

Streithar heiſſt der erſte Jriedrich

weit und breitDieſem bhleibet auch der Ruhin

der Tapferkeit.

Ein Schmuck der Furſten zieren kan
So trifft man auch in dieſem Stucke

An Jhm der Fürſten Ziecrath an.
Gutig ward der gndre Friedrich

—5—

dgbeygenannt
Unſers Mriedtichd nade ruhmt

KirchStadt und Land.

Sind Gutigkeit und Guaden/ Bücke5 E

J. vYL. 2
„eGelehrſamkeit iſt Evld zuſennen 1.4 S— t 3 4

Zumaht beh Hohen in der Welt  n.2. J

gantz ſonderbar.



VII.
Ach/ leyder ach! daß ſolchen Printzen

Des Todes Pfeil auch treffen ſoll!

Jhr Stadte weint weint ihr Provintzen
Gantz Sachſenland ſey Thranen voll

Ach/ beweint geſamte Teutſchen

den Verluſt
und beklagt nehſt mir den Fall

im treuer Bruſt.

Vinl.
Erzurnter GOTT/ laß ab von ſchlagen

Erneure deine Gutigkeit!45

An CIIRISIIANI Lebens-Tagen
Verdopple Mriedrichg Jahre Zeit!

Sey dem thrlzen LaundesVater

ESonn und Schild!
Grd/ daß auf Auguſtus Burg

z
z S nur Segen ſpillt!

ül

Laß VVITITEKINHI waten Saumen
hluhBis auf die letztrn hriten n!

Befeuchteſt Duden Wünſch mit Amen/
So bleibt dunSachſche Raute grun!

9

Evrdelitß tth unſert hnigs
Haus erhoht

Bis/ nach uſtgr Johre Friſ/
 die Welt vergeht!

Meo  de
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